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250 îïjetefe itôfttin; (JftfitjlinggibpII. — griebricfj ®ge: Steife bureft bag fjfinnlanb besS SBUberaufbaug.

Sïïg Sanbfdfreiber ift ©erotb im fd^ônftcn
SJtannegtum toeggeftorBen. 3Bîe ein Saum, meinte
id)/ bet toegen bem 93oben ober Siima nidjt batte
augreifen fönnen. 3Beîdje âtpfet batte id) iïjm
gegönnt! 33M)rt)aft, ben fdftoerften, größten
üfteidjgapfet bätte er mit tragen bütfen.

Sßenn fieptet Seat bem ©erotb ettoa begeg-
nete/ erjtoang er eg jebegmat unb ging befdfeiben

tinfg. ©brerbietig fat) er sum [Jüngern empor,
genau toie toenn er nun bodj Pfarrer unb bifdföf-
lieber ffommiffar unb ©omfjerr bon ©bur geiuor-
ben toäre. Sa toanbetten fie felbanber bie San-
tongftrafie bin, bie stoei Srüber, mit ben gleichen
9fafen, ben gteid)en Sriüen, bie Söpfe einanber
liebebott sutoenbenb. Sittel b)atte fid) im grieben
auggegtidjen. (g'ortfeçung folgt.)

^rüfjIitigsJibijIL
©in ©arteten klein, boeb fonnbefd^ienen,
©uftenber gtieber, fummenbe Sienen,
3mei Sinbet fptelen in ©rag unb Mee,
Som Sirnbaum fc^neit eg Slütenfcbnee,
©c ftfjneii auf ben blonben 33u6enkopf,
©c fdb>neit auf ben braunen fpängejopf.
©ie Sinber laffen eg füll gefcbetjn,
Sie fet;en ben Jrü^Iing Dorübergeljn.

©in ©arteten Hein, boef) fonnbefdiienen,
©uftenber gtieber, fummenbe Lienen,
gœei îllte fi^en ipanb in ipanb
Unterm 33irnBaum im ©artentanb;
Ceife finken bie Ulütenftocken
£uf bie filbernen ©reifenlücken,
Ceife fd)Ieid)t bet tueife Schein
3n bag gefältelte ipäubcben hinein,
©ie alten laffen eg ftiH gefdfiebn,
Sie fe^en ben grueling Dorübergeljn.

SEÇerefe StSftlin.

*Retfe burd) ba£> ginnlanb beé 3Btebetauf6aué,
Son J5 e I f i n f f 61« ©alla in Öftlapptanb.

2Denn man beute eine Steife burdj ginntanb
unternimmt toie bie biet befdjriebene, bie ettoa
800 Kilometer Äufttinie in Süb-9torbridjtung
augmadjt unb babei feftfteïïen fann, toie biefeg
Sotf bon nur 3,8 SJlillionen ©intoobnern alte
Sdjäben beg Sriegeg augment unb fd)afft unb
fdjafft, um atte Sdjtoierigfeiten su meiftern, ba

fann man am beften erleben, toag ginntanb in
ber Jat ift unb bebeutet, unb toag für eine gät)ig-
feit unb ©nergie biefem SSotfe innetoobnt.

©ag grunbtegenbe ©rtebnig -— toie man eg

aud) toabtenb beg Sriegeg Jag für Jag erleben
tonnte — ift bie ©etaffenbeit unb SetbftPerftänb-
tidjfeit, mit ber ber finnifdje SJfenfdj audj ben

fdjtoierigften Situationen gegenüberftebt. Überati
ftôfjt man auf eine grofje innere Sicherheit. 333eber

SSersagtfein nodj ^offnungötofigfext ift ansutref-
fen, fonbern immer nur ber eine ffîitte: bie ffjanb
ansutegen an bie Strbeit beg SBieberaufbaug. Unb
gerabe bie ©bafuierten, bie fo gut toie atte« ber-
toren haben, aud) fie finb erfüttt bon einer betoun-
bernötoerten Quberfidjt, beren ©luette bie Strbeit,
bie grensentofe Siebe alter sur Seimaterbe unb
bag Setouj3tfein bon ber ftänbigen ©efaïfr beg

©renstanbeg ift.
Ün ber ipauptftabt fetbft ift aug ben Jrüm-

mern bie Jedjnifdje Sodjfdjute neu erftanbenunb

bat bereite toieber mit ber Strbeit begonnen. Studj
bie anberen mitgenommenen ©ebäube toerben
über furs ober lang toieber betoobnbar fein.

gäbrt man bon Setfinfi mit ber Sahn nad)
Sabti, fo fann man fdjon auf biefer fursen Strecfe
bie SBirfungen beg mobernen Suftfrieged be-
obaebten. Sfber immer mebr ijeiien biefe ÏBunben
beg Sriegeg. ©in Suug um bag atxbere toirb toie-
ber aufgebaut ober repariert. Sabti! ©ie Jüngfte
finnifebe Stabt, fie liegt im Sattel stoeier parat-
tet-bertaufenber Sßbensüge aug bem ©eröttfdfutt
ber ©igseit, befannt burd) feine jätfrtid) ftattfin-
benben internationalen Sfitoettfämpfe unb atg

@ro(3-Senbeftation, sät)tt bereitg 30 000 ©intoof)-
ner. ©arunter befinben fid) 5200 ©bafuierte, bie

fie aufgenommen but unb bie bereitg atte toieber
in Strbeit fteben. ©ine grobe 2tnsaf)t neuer 3n-
buftrien aug bem abgetretenen ©ebiet bifbet fid)
bier, ©robe Söobnfotonien toerben angelegt, neue
Sdfuten ber berfd)iebenften Sfrt für ben SSebötfe-

runggsutoad)g toerben errichtet. SOfitten im SBatbe
liegen moberne SIrbeiterfiebtungen. ©ie Säufer
enthalten 2 Qimmer unb ffüdfe unb foften 90 000
ginnmarf. ©er Staat gibt ein ©arteben in Söf)e
bon 75 ^rosent bei einer Stbgabe für ging unb
Stmortifation bon 70 ginnmarf per '1000 ginn-
marf unb gabr. ©ag mad)t ettoa 400 ginnmarf

Zso Therese Köstlin: Frühlingsidyll. — Friedrich Ege: Reise durch das Finnland des Wiederaufbaus.

Als Landschreiber ist Gerold im schönsten

Mannestum weggestorben. Wie ein Baum, meinte
ich, der wegen dem Boden oder Klima nicht hatte
ausreifen können. Welche Äpfel hätte ich ihm
gegönnt! Wahrhaft, den schwersten, größten
Reichsapfel hätte er mir tragen dürfen.

Wenn Lehrer Beat dem Gerold etwa begeg-
nete, erzwäng er es jedesmal und ging bescheiden

links. Ehrerbietig sah er zum Jüngern empor,
genau wie wenn er nun doch Pfarrer und bischöf-
licher Kommissar und Domherr von Chur gewor-
den wäre. Da wandelten sie selbander die Kan-
tonsstraße hin, die zwei Brüder, mit den gleichen
Nasen, den gleichen Brillen, die Köpfe einander
liebevoll zuwendend. Alles hatte sich im Frieden
ausgeglichen. (Fortsetzung folgt.)

Frühlingsidftll.
Ein Eärtchen klein, doch sonnbeschienen,

Dustender Flieder, summende Bienen,
Zwei Kinder spielen in Eras und Klee,
Dom Birnbaum schneit es Blütenschnee,
Er schneit auf den blonden Bubenkopf,
Er schneit auf den braunen Hängezopf.
Die Kinder lassen es still geschehn,

Hie sehen den Frühling vorübergehn.

Ein Eärtchen klein, doch sonnbeschienen,

Dustender Flieder, summende Bienen,
Zwei Alte sihen Hand in Hand
Unterm Birnbaum im Gartenland;
Leise sinken die Blütenstocken
Auf die silbernen Ereisenlocken,
Leise schleicht der weiße Ächein
Än das gefältelte Häubchen hinein.
Die alten lassen es still geschehn,

Lie sehen den Frühling vorübergehn.
Therese Köstlin.

Reise durch das Finnland des Wiederaufbaus.
Von Helsinki bis Salla in Ostlappland.

Wenn man heute eine Reise durch Finnland
unternimmt wie die hier beschriebene, die etwa
800 Kilometer Luftlinie in Süd-Nordrichtung
ausmacht und dabei feststellen kann, wie dieses
Volk von nur 3,8 Millionen Einwohnern alle
Schäden des Krieges ausmerzt und schafft und
schasst, um alle Schwierigkeiten zu meistern, da
kann man am besten erleben, was Finnland in
der Tat ist und bedeutet, und was für eine Fähig-
keit und Energie diesem Volke innewohnt.

Das grundlegende Erlebnis — wie man es

auch während des Krieges Tag für Tag erleben
konnte — ist die Gelassenheit und Selbstverständ-
lichkeit, mit der der finnische Mensch auch den

schwierigsten Situationen gegenübersteht. Überall
stößt man auf eine große innere Sicherheit. Weder
Verzagtsein noch Hoffnungslosigkeit ist anzutref-
sen, sondern immer nur der eine Wille: die Hand
anzulegen an die Arbeit des Wiederaufbaus. Und
gerade die Evakuierten, die so gut wie alles ver-
loren haben, auch sie sind erfüllt von einer bewun-
dernswerten Zuversicht, deren Quelle die Arbeit,
die grenzenlose Liebe aller zur Heimaterde und
das Bewußtsein von der ständigen Gefahr des

Grenzlandes ist.

In der Hauptstadt selbst ist aus den Trüm-
mern die Technische Hochschule neu erstanden und

hat bereits wieder mit der Arbeit begonnen. Auch
die anderen mitgenommenen Gebäude werden
über kurz oder lang wieder bewohnbar sein.

Fährt man von Helsinki mit der Bahn nach

Lahti, so kann man schon auf dieser kurzen Strecke
die Wirkungen des modernen Luftkrieges be-
obachten. Aber immer mehr heilen diese Wunden
des Krieges. Ein Haus um das andere wird wie-
der aufgebaut oder repariert. Lahti! Die jüngste
finnische Stadt, sie liegt im Sattel zweier paral-
lel-verlaufender Höhenzüge aus dem Geröllschutt
der Eiszeit, bekannt durch seine jährlich stattfin-
denden internationalen Skiwettkämpfe und als
Groß-Sendestation, zählt bereits 30 000 Einwoh-
ner. Darunter befinden sich 3200 Evakuierte, die
sie aufgenommen hat und die bereits alle wieder
in Arbeit stehen. Eine große Anzahl neuer In-
dustrien aus dem abgetretenen Gebiet bildet sich

hier. Große Wohnkolonien werden angelegt, neue
Schulen der verschiedensten Art für den Bevölke-
rungszuwachs werden errichtet. Mitten im Walde
liegen moderne Arbeitersiedlungen. Die Häuser
enthalten 2 Zimmer und Küche und kosten 90 000
Finnmark. Der Staat gibt ein Darlehen in Höhe
von 75 Prozent bei einer Abgabe für Zins und
Amortisation von 70 Finnmark per 1000 Finn-
mark und Fahr. Das macht etwa 400 Finnmark
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